
IRUB/BOKU – Studien und Arbeiten 
in der Modellregion Unters Traisental und Fladnitztal 
 
 
Endbericht einer internationalen Studierenden-Gruppe aus dem Fach Raumplanung 
Projektwoche 10.3.-17.3.2024 in Herzogenburg 
 
Informationen zur Lehrveranstaltung „Entwicklung von Ortszentren in kleinen und mittleren Städten 
im ländlichen Raum am Beispiel Herzogenburg“ 
 
Im Rahmen eines Internationalen Programms (Blended Intensive Program – BIP) fand im März 2024 die 
einwöchige Lehrveranstaltung „Vertiefungsprojekt zur Raumplanung“ in der Stadtgemeinde 
Herzogenburg statt. Diese wurden in einer Abschlusspräsentation am 16.3.2024 im Volksheim 
Herzogenburg präsentiert. 
 
Im Mittelpunkt der Arbeiten standen dabei Analysen von Stärken und Schwächen in den Bereichen 
Wohnen, Gewerbe, soziale Infrastruktur, für das Stadtklima relevante sogenannte blaue Infrastruktur 
bzw. Grünräume und Mobilität. Ebenso wurden Vorschläge zu Entwicklungszielen aus Sicht einer 
nachhaltigen und inklusiven räumlichen Entwicklung präsentiert. 
 
Betreut wurden die Studierenden bei dieser Projektwoche von Univ. Prof. DI Dr. Gernot Stöglehner und 
DI Dr. Franz Grossauer, MAS, beide vom Institut für Raumplanung, Umweltplanung und Bodenordnung 
(IRUB) der Universität für Bodenkultur in Wien. 
 
In den Arbeiten diskutiert wurden unter anderem: 
 
o Eine Eindämmungsgrenze der räumlichen Ausdehnung Herzogenburgs, zur Sicherung der 

umliegenden Landschaft vor Zersiedelung und um das Stadtgebiet in seiner Infrastruktur nicht zu 
überdehnen 

o Stärkung der Verbindungen zwischen der Innenstadt und der Umgebung des Traisen-Flusses, 
zwischen verschiedenen Grünraum-Strukturen, der Innenstadt und den Bahnhöfen.  

o Weiterentwicklung der Fußgänger- und Fahrradinfrastruktur zur Steigerung der Attraktivität in der 
Innenstadt. (Hier wurde unter anderem eine Umstellung auf Einbahnverkehr auf der St. Pölten 
Straße und ein Gemeinschaftsraum entlang der Kirchengasse vorgeschlagen). 

o Eine strategische Nutzung und Aktivierung der freien Grundstücke für Unternehmen, soziale 
Dienstleistungen und Wohnen in der Innenstadt 

o Maßnahmen zur Stärkung von Gemeinschaft und Beteiligungsmöglichkeiten. 
 
Die Arbeitsgruppe entwickelte auch Visualisierungen ihrer Ideen in Form von Skizzen, Photo-
Montagen, Übersichtskarten, Bearbeitung von Flächenwidmungsplänen. Ebenso wurden 
internationale Best-Practice Beispiele als Anregungen in die Arbeit mitaufgenommen. 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 

 



 

 
 



 
 

 



 
 
 
 


